
Brustvergrösserung 
 
Vorgehen: Verbessert Grösse und Form der Brust durch Implantation eines Silikon- oder mit 
Salzwassergefüllten Implantates. Dieses kann entweder über oder unter dem Brustmuskel 
placiert werden. 
 
Dauer des Eingriffs: Die Operation dauert ca. 2 Stunden. 
 
Anästhesie: Der Eingriff erfolgt entweder in Narkose oder in örtlicher Betäubung mit 
intravenöser Dämpfung. 
 
Ambulant/stationär: Beides ist möglich, je nach Entscheidung der Patientin und des Arztes. 
 
Mögliche Begleiterscheinungen: Milde vorübergehende Schmerzen, mässige Schwellung, 
vorübergehende Veränderung der Brustwarzensensibilität. Die Brust ist eventuell 
berührungsempfindlich während einigen Wochen. 
 
Risiken: Die Implantate müssen unter Umständen entfernt oder ersetzt werden  aus  folgenden 
Gründen: Entleerung, Ruptur, Narbenbildung um das Implantat (Kapselkontraktur). Die 
Kapselkontraktur kann bewirken, dass sich die Brust straff und hart anfühlt. Blutung oder 
Infektion. 
Andere Risiken umfassen: Erhöhung oder Verminderung der Brustwarzen und 
Brusthautsensibilität. In seltenen Fällen sind diese Sensibilitätsstörungen dauerhaft. 
 
Erholung: Arbeitsfähigkeit innert wenigen Tagen. Körperkontakt mit der Brust (ausser 
Büstenhalter) sollte für 3-4 Wochen vermieden werden. Die  Narben sollten zwischen drei 
Monaten und ca. 2 Jahren abflachen und verschwinden, je nach individueller Heilung. 
 
Resultate: Das Resultat variiert von Patientin zu Patientin. Der Haupteffekt besteht darin, dass 
durch Vergrösserung der Brust diese vorteilhafter in Erscheinung tritt.  
 


